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außer Kraft geſetzt werden kann. Communieatio privilegii von Seite des α
ſeines Domieils der tridentiniſchen Vorſchrift nicht unterſtehenden Mitcontrahenten
und die phyſiſche oder moraliſche Unmöglichkeit, das Tridentinum beobachten

Die Praxi  8  8 der Kirche und Q8 Verhalten der Seelſorger.
Angefügt ind von 143 180 zehn einſchlägige Beilagen
Gedrängte Zuſammenſtellung der diesbezüglichen Daten und Geſichts

punkte und deren Abwägung, Präciſion der Theſen, Leichtigkeit und
Klarheit der Sprache in anerkennenswerte Vorzüge der Schrift die recht
varm anempfohlen zu werden verdient Der Behauptung, daſs das
Decret Nets! auch Ungarn re  äftig ſei 123), kann jedoch
eferen mi U auf unſerer „Instructio PrO judiciis
eclesiastieis quoad ECAIISA S matrimoniales“ nicht beipflichten

Laibach Joſef Leſar Secretär

17 Der ſelige emen M. Hofbauer. in Lebensbild,
gezeichnet von häu Bauchinger, Prieſter der Redemptoriſten

Wien.Congregation. (it Illuſtrationen von Theophil Mel ich er.
Verlag der 9

1

edemptoriſten St Norbertus Druckerei. VI und

Preis 1.20, gbd 1.5  —
Daſs eS zweierlei ſet, enn hiſtoriſches Lehensbild und Legende 5

ſchreiben, das ſieht man deutlich, venn die drei größeren bisher
über den ſeligen Clemens Maria Hofbauer erſchienenen Biographien von
E Haringer Sebaſtian Brunner und P Matthäus Bauchinger mitein-⸗
ander vergleicht Ein refflick eS hiſtoriſches Lehenshild des Seligen hat
ſowohl Brunner (mit beſonderer etonung der gleichzeitigen Kirchengeſchichte
als Haringer mi genauer Berückſichtigung auch geringfügiger Umſtände
Gus dem eben eines Ordensgenoſſen) geliefert enne nicht minder vor

treffliche Legende aber hat P Bauchinger zuſtande gebracht die alle welche
noch chriſtlichen Glauben mM ihrem Herzen haben Are ihre volksthümliche
Sprache und durch ihre den einzelnen Capiteln angehängten und zu Herzen
gehenden Zuſprüche begeiſtert Wer das liest dem ſteht der Selige Iu

Geiſte vor Augen Wie El lehte un wirkte In 164 apiteln erzählt
der erfaſſer vont euen Seligen Man ſieht die Nebe zu ſeinem
eligen M  (itbruder hat ihm die Feder geführt Wer chwacher Phantaſie
iſt dem helfen noch gelungene Bilder nack Daſs das Uch el
iſt beim Volke wirken und zu nützen, das zelgen die blasphemiſchen
ngriffe liberaler Blätter mM Wien und inz, die ſich beſonders anl

Capitel „Gute Grießknödel“ 857 toßen Es gib eben zu allen
Zeiten Phariſäer! Die Opferwilligkeit der Congregation ermöglichte
ſch öne Ausſtattung und ſehr billigen Preis des Buches, das daher
leicht verbreite werden kann.

Markthof (Niederöſterreich). Pfarrer Joſef Ma U b

18) Katholiſ Kindergarten oder Legende Ur Hinder Von
Hattler Mit Approbation des hochwoſt. Herrn Erz⸗

Eeitbiſchofes von Freiburg und mehreren oberhirtlichen Empfehlungen.



681

mem Titelbildem Farbendruck und vielen Holzſchnitten. Vierte, M
gearbeitete Auflage. Freiburg i. Herder'ſche Verlagshandlung.
Ger XII und 606 Preis broſchiert 5.40 — 5.2K,
gebunden 4.2

Dieſe große un liebliche Kinder-Legende hat ſeit der erſten ſprechung
III Hefte III 1878 nen bedeutenden Abſatz gefunden, wurde durch die w

Ind Wien aufs wärmſteOrdinariate von Freiburg, Graz, Gurk, Salzburg
empfohlen und iſt auch bereits I die franzöſiſche und holländiſche Sprache Über
ſetzt Der heilige Vater, dem die franzöſiſche Ausgabe überreicht wurde, ſpendete
dem Verfaſſer hiefür ſeinen Segen und prach den In aus, daß da Buch
auch ins Italieniſche überſetzt werde. Dieſe höchſte Anerkennung iſt wo die
enkbar beſte Empfehlung des Werkes, da nun nach ſorgfältiger Umarbeitung
Iu ierter Uflage vorliegt.

eu ſind darin vler Legenden, während der früheren Auflagen
gänzlich entfielen das eben des heil Berchmanns wurde total umgearbeitet
und vieles derart gekürzt daſs das Buch tr der Minderung von Seiten
ſichtlich Werte zunahm Aber auch der Bilderſchmuck wurde
verbeſſert reſpective vermehrt zumal durch die ſieben leiblichen Werke der
Barmherzigkeit. Möge daher der Segen des eiligen Vaters ſich auch an

dieſer neuen Auflage rech wirkſam Und rech viele Kinder und
ErzieherNWi dieſen reizenden Kindergarten einführen!

inz Profeſſor Ad Schmuckenſchläger
197 Die rle der Tugenden. Gedenkblätter für die chriſtliche

Jugend von Adolf Doß, rieſter der Geſellſchaft Jeſu
Fünfte uflage. Mainz. Kirchheim 1889 Gebunden M
—  fl.—.72

Die heilige Reinheit wird als Tugend als Frucht der Tugendübungen und
al Quelle leiblicher und geiſtlicher Güter Urz und begeiſternd Urch Wo  V  Fort und
eiſpiele dargelegt. Abgeſehen von Eelnuigen unweſentlichen Aenderungen, iſt da
—  chlein  1  2 u der jetzigen Auflage geblieben, es aus der eder des eligen
Verfaſſers hervorgegangen.

Linz Profeſſor Ad Schmuck enſchläger
20 Knoſpen. Von Jakob Ecker Trier Paulinus Druckeret —1889—

80 XI und 400 Preis fl
Die Edi gliedern ſich threm Inhalte nach IN folgen ru  en DE A  AIm

Saum der Qar ge.  I Am Pfad 5 ewigen Heim ge. V  AIn
der Schöpfung  749* Wunderwegen ge U der Frühlingsau gepflückt. —

Im Roſengärtlein

C Unſerer Lieben Frau gep ickt. Im  * Sommerfeld
g9e.  lüc Im Wald W Au der Herbſtflur ge. ＋ An
Bächleins Rand Meeresſtrand epflückt Gärtlein menner Hütte
gepflückt 11 V  An Dornhecken II Thränentha fl 12 Bei der
Klauſe ge.  1 13 Auf Be⸗

ehem Flur gepflückt. màm Eg nach
Golgatha gepflückt. 15 Auf Salems Höhen gepflückt. 16 In Eden gepflückt.

Im Garten meines Geliehten epflückt Auf Lilienbeeten gepflückt
Im Thal Vo

ſapha gepflückt. Auf dem Friedhof ge.

Den Reigen der hübſchen Sammlung eröffnet da „Saarlied“, I dem
der Dichter ſeine Heimat preist und das Innigkeit ſeinesgleichen ſucht Als
beſonders ſchön eben Dir ferner hervor Nr 12, Nur 8  2 Ind Nr 106 Nr 59

Linzer 7  V prak Quartalſchrift“ 1890 III 44


